
§ 

§7 

Abs. 4 

Regelungsgegenstand 

Verweigerung der 

Zustimmung des 

Aufsichtsrats zu 

Maßnahmen nach § 7 

Abs. 2 oder Abs. 3 

Alte Fassung 

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH- Gesellschaftsvertrag 

Einführung eines drittelparitätisch besetzten Aufsichtsrats 

Neue Fassung Erläuterungen 

Stand: 18.12.2018 

keme Regelung vorhanden Die ursprünglichen Absätze§ 7 .4.bs. (21 bis (61 wurden in Wir haben die Abschnitte § 7 Abs. (2) bis 

die Geschäftsordnung fiir die Geschäflsftihrung Abs. (6) und Abs. (8) des Gesellschaftsvertrags 

ausgelagert. aus dem Gesellschaftsvertrag herausgenommen 

und in der Geschäftsordnung der 

Geschäftsführung geregelt. 

Denn es bedarf keines Katalogs mit 

Zustimmungsvorbehalten des Aufsichtsrats im 

Gesellschaftsvertrag. da nach § 111 Abs. 4 

Satz 2 AktO iVm § I Abs. I Nr. 3 DritteibO 

die zustimmungsptlichtigen Geschälte nicht 

nur durch den Gesellschaftsvertrag. sondern 

auch durch einen Beschluss des Aufsichtsrats 

bestimmt werden können (Hüffcr/Koch. AktG, 

13. Auflage 2018. § 111 Rn. 38). 

Bei der Auslagerung 

Zustimmungskatalogs in 

des 

die 

Gescbäfisordnung der Geschäftsführung liegt 

die Entscheidungsbefugnis über die 

zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäfte und 
Maßnahmen der Geschäftsführung allein beim 

1 Aufsichtsrat. Dieser ist gemäß § 7 Abs. 2 des 

wolfgang.haefele
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§ 

p 

Abs. 2 

Regelungsgegenstand 

Festlegung einer 

Geschällsordnung für 

die Geschäftsführung 

Alte Fassung Neue Fassung 

Die Gesellschafterversammlung ist berechtigt. eine I 1 I J l>te Co~· ~II· dtdH~n ~r·;otnuniiiR~Dcr Aut~chtsrat ist 

Geschäftsordnung t'iir die Geschäftsführung zu erlassen. berechtigt. eine Geschäftsordnung für die 

Geschäftsftihrung zu erlassen !31 Pi~ · t!F' h!h~Rtl~ll 

\e. atu 121 ttRl-1 C 1 ~<!lt~R nt<lll HH tJi~ Bt' •RaltitRo · otn ~•.a• ... ._., ""''" ..._..,.._ .... ,,.._. ...... u._~ ""'' 

c tftltn . G.~ •. 01 tmtl tllt I i!!t'll BFctuLoiAflt-n ';iihcrc~ 

himu r.: ,:~I' tltc.JJPM insbe,S,QJJ,d~Lc.Jic_c..b.lsgc.s.chli.llc...l!.n.d 

Maßnahmen 'on seiner Zustimmung abhängig zu 

rnacill:n-12c r Au lsiclus.r.~Lli:rncr bcre.clll.ig.t_ ilie 

ID;qg,rcnzcn al) ''clclJcn _ die Zustitnmung des 

Avfsichtsrntes c:rjjmlcrlj~ 

Geschäftsordnung für die Geschäftsft.ihrung~_ 

aulzunehms:n Sofern d~:r Aufsichtsrat 

lmftel.ustimmungsvorbehnlt~llLelll<:LGe.schüfis.urdnung 

aufggnnmmen hat kann der J\uf~ichlsrat hinsichtlich 

~Beschränkungen der Geschäftsfiihrung generell 

oder teilweise Zustimmung für die Zukunft erteilen. 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Gese llschattsvertrags berechtigt. die 

Geschäftsordnung für die Geschäftsführung zu 

erlassen. Wären die zustimmungsbedürftigen 

Geschäftsfiihrungsmaßnahmen weiter im 

Gesellschaftsvertrag geregelt. wäre ftir die 

Änderung des Gesellschaftsvertrags und der 

zustimmungspflichtigen Maßnahmen dagegen 

ein Beschluss der Gesellschafterversammlung 

erforderlich (§ 13 Abs. 2 Buchst. h) des 

Gesellschaftsvertrags}. 

Die Kompetenz zum Erlass der 

Geschäftsordnung wurde auf den Aufsichtsrat 

übertragen. da diese Zuordnung sachgerechter 

ist und dies zudem den Vorgaben der 

Beteiligungsrichtlinie der Stadt Schwäbisch 

Hall entspricht. 

Die Schwellen und Wertgrenzen in § 7 Abs. 2 

d) und § 7 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrags 

sind durch die Auslagerung der Absätze § 7 

Abs. (2) bis Abs. (6) in die Geschäftsordnung 

für die Geschäftsfiihrung entfallen und nur 

noch in der Geschäftsordnung geregelt. 



§ Regelungsgegenstand 

§7 Erteilung der 

Abs. 6 
Zustimmung llir die 

Zukunft 

§ 8 Bestellung des 

Abs. 1 
Aufsichtsrats 

Alt.e Fassung Neue Fassung 

gegebenenfalls auch an einzelne Mitglieder der 

Geschäftsfiihrung. Die Zustimmung ist jederzeit frei 

widerruflich. 

Der Aufsichtsrat kann hinsichtlich der Beschränkungen I Regelung gestrichen 

der Geschäftsflihrung generell oder teilweise Zustimmung 

für die Zukunft erteilen. gegebenenfalls auch an einzelne 

Mitglieder der Geschäftsführung. Die Zustimmung ist 

jederzeit frei widerrutlich. 

Der Aufsichtsrat besteht neben der/dem Vorsitzenden des 

Aufsichtsrats aus mindestens I 0 und höchstens 13 weiteren 

Personen. Die Oberbürgermeisterin/ Der Oberbürgermeister 

der Stadt Schwäbisch Hall gehört dem Aufsichtsrat k.raft 

Amtes an. Im Übrigen werden die Mitglieder des 

Aufsichtsrats durch die Gesellschafterversammlung bestellt: 

diese bestimmt auch vor Beginn der jeweiligen Amtszeit 

eines neu gebildeten Aufsichtsrats die genaue Anzahl der 

weiteren Personen neben der/dem Vorsitzenden des 

Autsichtsrats. Die Amtsdauer des Aufsichtsrats endet mit der 

des Gemeinderats. nicht jedoch vor der ersten Sitzung des 

neu gebildeten Aufsichtsrats. 

l>oct .\uf 1.:ht .rat I-!,· t~ht ael:o~n t:l<i>UI<i'Al \'or ·tueat:leu 

tl~ - . \\1f.id11 rah ..lU<o min.le:;te11. I (I IIHE:i hiich. h!A'. I! 

.,. dt<!f<!R J.I~F11'1H!A . Die <JI>erl>iirgeFf11t!i<aeriR'D~r 

f >l>.rl:liirgt!Ffllt!L I<!F tl~r \tR~:h );<Iw äl=i zh I le~ll gt!ili\n 

ellm \ul'icllt·ra1 l;ratt \mte· an lin C'l>rig<ll wertic!'l 

ilie Hitglic.l«! JO!. A11H.io::llt..r~t. t:lttr~h ilic 

Cit! .dlo.l:'hefh!P t!r.;emtnluug J>e lt!lh : ilte ;f lle· III'Rilll 

au"h \FH ~l!ginn •lcr je" t!iligcll \Rlt?eit t!lllt! . nell 

<-xl>iltl~!t!H .\Uf itht oFdl ; tlit! gt!IIRUt! .\!ll'&RJ d@l "~ilc!fcH 

P~r: l'llell ttt!hm tlcrtl~m \ '11rsili'cllHt!t1 Je .• 

Alll:•i~lu:.rttL . Oie ,\nu tl>itit!F Je, Aul' il:'ht.rat' <!Udt!l 

mit tlt!r 111::'.; < iclfl~lflllt!rot: . lllt'hl ietlud1 '8f tl~r ~LieR 

S: ittHBf d~~ Bt'l:l l!eeild~lell 'i:ilsi~Ji·· nl>- n;~ ~ • ' ( ._I ~ L' ·:.l.l..ßt 

G_üc:llschall Yerlug_t übs:r einen 1,'\u(.;icbtsrat der ous 12. 

Mitg.fiedcm besteht. Dit: Mit~tlicdcr des Aul~icht~rates 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Die Möglichkeit einer generellen 

Zustimmung für die Zukunft ist aktien-

rechtlich so nicht vorgesehen und nur dann 

möglich. wenn der Aufsichtsrat selbst den 

Zustimmungsvorbehalt festgelegt hat, nicht 

aber, wenn - wie hier - die Satzung den 

Vorbehalt vorsieht 

Es wäre auch möglich. eine andere. durch 

drei teilbare Anzahl von 

Aufsichtsratsmitgliedern zu bestellen, wie 

bspw. 15. 18 oder 21. Jeweils 1/3 der 

Aufsichtsratsmitglieder müssen von den 

Arbeitnehmervertretern nach dem DrittelbG 

gewählt werden. Für den Oberbürgermeister 

kann ein Entsenderecht vorgesehen werden. 



Stand: 18.12.2018 

§ Regelungsgegenstand Alte Fassung Neue Fassung Erläuterungen 

\\erden ''icJ"olg,t be.::tcllt; 
I 

a) Djs ObcrbürgCJ:!ll~Cr Obcrbürg~i,sru 

Ü!lt ~~a~! ~!ib~~ä!1isJ.:b 11\lll gehör! dem 

ßu[sichl~ral b.raJl....Alllle.L!m....lllS<lm~iLS.lcbt der 

Staut S~:lmi\bisch Hall ein _EntscndcrcchliS.).,...& 

I o I L\bs. 2 ß~1Q ~Y ~il.:i i;";lll~!lllsl!lt!i' bl i~t durcll 
s.ctuillliche t.rlliiruog ,gegenüber d~r 

~e$Jlii1ls.fillmmg aus~ 

b) ~ io,;r M itgli~~~r ~!.!~ 611f~ic.;b1~rill<.:~ '~!:Id~Jl..}..llll..Q!äl 

Arbeitnehmern nach den .. BestimtnUllJ?.Sll.. . dc~ 

.Quttcl!letciiill.llll"Sgcscucs \ Qm I ~ ~Q~ .,QQ4 

!Prille IQ~\' äblt 

C) sicpco Mitglil;dcr d~:~ Au!~ichl:ln~K:.:ul:crd~ 

~c..r_Qcscllss;batlcr"ei.SJUlllllll.uJ~ ~e~~ iillil. 
I 

§ 8 Amtszeit der ehem. § 8 Abs I. Sat= 4: 12ie ~\'ab I der Aul':ichtsratsmitl!iiedcr c@lg! ilir di~: Z~il §§I Abs. I Nr. 3 DrittelbG. § 102 AktG 

Abs. 2 
Aufsichtsratsmitglieder Die Amtsdauer des Aufsichtsrats endet mit der des bis zur Becndigun.!.:..ML...Cicse!!schatlqver§ilmmlung di~: Die Gesellschafterversammlung. die über die 

Gemeinderats. nicht jedoch vor der ersten Sitzung des neu ~r <Jjc E•Hiastung de..s....A..Y..ß.icb.IDJ!l!:S filr \!ps \ i!!L.ll; Entlastung des Aufsichtsrats und die 

gebildeten Aufsichtsrats. G.l$.häfu;.iahr nach,.dem.Jie.ginn,.J.cr Amtszeit bcscbliell! Bestellung der neuen Aufsichtsratsmitglieder 
C.Ut:i.dcJJn.luLßc~lcliunl!~b~<;)l]uS~ \~i[!.J 11i[ die Hl ll der beschließt. darf in den Jahren. in denen eine 
Gc~cllschaltcn ersammlung zu wählenden . M.!Jglicd~:r Gemeinderatswahl stattfindet, nicht vor dieser 
gin.e biir&t:rc Agnszcit J~.tJZ$,kut Ras GeschäJW_ahWn Wahl stattfinden. § 12 des 
dem die Amtszeit bcgj,nnL \\ird nicht mit~rechnct. Ist Gesellschaftsvertrags verweist auf die 
~:in M!lglied des 4ufsjchtsrates sogleich Mitglkd_dc.s Regelungen in § 8 Abs. 2. 
GJ.'Jllcindcrat'1_s codcJ dk /\mtszciukr Milglicdculc.s. 

Auß.i!;htsratcs mi t de( .~mtsl.!a~.;~ Q~lll~ill~S:!ll.l~~. 



Stand: 18.12.2018 

§ Regelungsgegenstand Alte Fassung Neue Fassung E rläuteruogen 

.i9<.loch nicht \ 'llt der ersten Sit:>:ung des neu gcbi!d~tcn Durch die Regelungen kann gewährleistet 

Au fsi~:;b l~t~!S~ Jn ~_ie~QbäJls.iahß:ll , in de11~n ~ioc. werden, dass in der Zeit nach Ausscheiden des 

GemeitJ!leram~ah l in !lec Gemeinde Ss;h\\äbiss;b llall Aufsichtsratsmitglieds aus dem Gemeinderat 

;>tatliindcl._darf_ilic_Gc~ells.chatieQ;,ers>unmluo" oicll.l bis zur Gesellschafterversammlung keine 

nu der G~mcilldccuL.~wabl.stan!inßco . Ersatzmitglieder bestellt werden müssten. 

I 
~~~~~~~llafi.~tvcc~aaunltw,g 

Außerdem könnten die neu gewählten 
Wcgo ~ill \·gu ds;t 

~e,,iihlles D.u fs icht~m!~tD ilg.l i.;d YQC Al1lauf :>e.im:r 
Gemeinderatsmitglieder (zusammen mit den 

AmJszc.il aus~chcidct erfolg_t 'ortlebalt lieh 'on Abs..J.:D 
bis dahin gewählten Arbeitnehmervertretern) 

.di..: Wahl i.'in..::; Nacbtbl~crs__llir_dc.n..lk!\LdcUu1~z.cil 
direkt den neuen Aufsichtsrat bilden . 

~e~. aus~eschis:deoen L).ufsi~<htsrat~JJli t~lie..ds. ~~~fi:.m....dic 

ill:.s..clls_clJ.aJ.le.n..lli.illD.m.lutJg ~<:.iJ..J&----'llnvo:_i.~:..bcnde 

Amtszeit. dic..$.1lo.clLnlchLü.hi:Ldie-Am1Sz.cil g.:miiß 

Salz I hinausgehen dar( bess:bli!.:ßl 

§ 8 Abs. 3 Wahl von keine Regelung vorhanden Mit der Wahl eines \On dtt.G.c~clls.c.ha.tl.•.:n..crsamml.ung § I Abs. l Nr. 3 DrittelbG. § 101 Abs. 3 Satz 2 

Ersatzmi tgliedern fUr w ~üi.hl!.:nds:o ßuJ~is:btsratsnlilglieds kann gleis:hzr.:ilig AktG 

Aufsichtsratsmitglieder ein !;;rsa!Ztl1illl,l.klimähli ~'>:C[Q<,;JJ, "'~ld!c~ iVIitll.li!;g 
.d.cs 6ulsi!:h!sral!,;S '' itd WS:!l!J llt~s .~ufsis:IHsratsooitolis.;g 

1m 6bl;,u(~eins.:r 6mtszciu.~cldcl Das Amul~ 

den Au fsicht~rat nachgcrilckt~.:n Er~atzmitgJ ied~ er! i ~c h l, 

~u~ Cill l:l.islJJ.bk~t filr d~~ ;u.~8J:..tclli.i:,dcJJ.~ 

6ufsi~;btsmsrnilglicd gr.:,'>:äbll \\icd 1D i I Bcc.n.diguug 

Qi..::;.cr Gr,;sclls~:bufiervcc~ammluqg . ~uiils::.ur.:ns iedus:b 

mi.L ... Ah.lllllf__der 611llsi!:dl do;~ ausgo;~~;bir.:d!.'nco 

Aulsichl$rUtsmitgl i~ds. Die _Wa.hJ ..:.OILErsatzmitglicdem 

.Uir \ ·ou_______dcn______Arbcj 111eh LllCrtl__.Z.U ~\ählende 



§ Regelungsgegenstand 

§ 8 Abs. 4 I Abberufung von 

Aufsichtsrats-

mitgliedern 

Alte Fassung 

ehem. Abs. 2: 

Ein Mitglied des Aufsichtsrates scheidet aus dem 

Aufsichtsrat aus. 

a) wenn das jeweilige Mitglied des Aufsichtsrates sein Amt 

durch schriftliche Erklärung gegenüber der Gesellschaft 

niederlegt. wobei eine vierwöchige Frist zwischen 

Abgabe der Erklärung und Wirksamwerden der 

Amtsniederlegung einzuhalten ist: 

b) wenn das jeweilige Mitglied des Aufsichtsrates durch 

die Gesellschafterversammlung abberufen \\ird: 

c) soweit ein Mitglied des Aufsichtsrates bei seiner Wahl 

Mitglied des Gemeinde-rates von Schwäbisch Hall war. 

mit dem Ausscheiden dieses Mitglieds des Aufsichtsrats 

aus dem Gemeinderat von Schwäbisch Hall. 

ln den vorgenannten Fällen ist durch die 

Gesellschafterversammlung ftir d1e verbleibende Amtszeit 

des ausscheidenden Mitglieds des Aufsichtsrats ein 

nachfolgendes Mitglied zu wählen. 

Neue Fassung 

L\ul:,kht~mtsnÜJgl icdcr nchtct $tt•h naclulcm OrittclbG. 

.-+-Ein Mitglied des Aufsichtsrates scheidet aus dem 

Aufsichtsrat aus. 

~ wenn das jeweilige Mitglied des Aufsichtsrates 

sein Amt durch schriftliche Erklärung gegenüber 

der Gesellschaft niederlegt. wobei eine 

vierwöchige Frist zwischen Abgabe der Erklärung 

und Wirksamwerden der Amtsniederlegung 

einzuhalten ist; 

b) wenn das jeweilige Mitglied des AufsichtSrates, 

da;, \!)n d.g__{j.!;.;,clbdlaiko cu.ammlung gmähh 

~ durch die Gesellschafterversammlung 

abberufen wird; 

c) soweit ein Mitglied des Aufs ichtsrates bei seiner 

Wahl Mitglied des Gemeinderates von 

Schwäbisch Hall war. mit dem Ausscheiden dieses 

Mitglieds des ~"" ... '\u.W~:hbr~ aus dem 

Gemeinderat von Schwäbisch Hall, 

d) \\s:nn das IC\\s:Jhgs: ~ht.&lic$Ld<:~ AufuclusLal9. 

daUllwh den Grundslitten dc~ D.riuc!bG gewähll 

wurde. gemäß §..ll.DJittcJ~(;_ ab,bcru!l:n wurde,. 

In den 't•FI!!t!R•<ARt~R Fällen_Buclb.UüJu:LIJ ist durch 
die ............,., d'lR'it·r. ~r --w.. ·Gc~l!l . .l.scba.ikr für die 

verbleibende Amtszeit des ausscheidenden Mitglieds 

Stand: 18.12.2018 

E rl!iu terungen 

§ I Abs. I Nr. 3 DrittelbG. § 103 Abs. I und 

Abs. 2 AktG. § 12 DrittelbG 



§ Regelungsgegenstand 

~ 8 Abs. 5 I Bestellung des 

Aufsichtsrats-

vorsitzenden und 

seines Stellvertreters 

Alte Fassung 

Keine Regelung vorhanden - Oberbürgermeister der 

Stadt Schwäbisch Hall ist krq(l Amtes Vorsit:ender des 

AL((sichtsrates 

Neue Fassung 

des A11l! '"kbrllbAulsichtsratcs ein nachfolgendes 

Mitglied ;u wähk_o.._ln den Füllen des Buchst. dl is! 

~~:lllatLd~.:stimmun::CJL.dcs_Prittdl>G '..u.u_d.e.u 

t\rl>cj!nclwwrn fiir die '.:~cil>.:mk Ambtcit de:. 

au~><;J!cidcnds:n \1itgli<:dLem .mtchlg!gcndc;a \ljtoljed 

~cm~ll.den Bcstimmung_c.n.d~!i.Dnuclb.G zu wählen. 

\ ilFS!Ilomtl~ '\ ' nr ,if;r~ntl~r J;;s Auj::·iwhl· r~le i .• l eh( 

~l·,u.,erm~i"lerin tll'l flhtrPi!fg~tlll~l h'r tlt·r ~;lath 

(' I·· -"!> ' . ·h Jh!ll Jtltr ~IR HHI ifir.'iflm 7!1 .;e 1 na . t .. t 

et'f!t'ft!lt.!'ltlt' 'p• !!.RR<'Rd• F \ ' t 

Aubidll~rat \\ählt au~ ;;einer \1ittc einc·einen 

\ o~iuculk \ !)[Sillcndcn WlY qnc, einen 

~.telb cructcndc~Jh crtrctcndcn. 

'{.IIDitLendciYg_Ilit.:~nd..:n-.Dic Wahl erfolgt umcr 

Vor~itt der ObcrhUr.&cnncist\:rin/dcs 

lllierlllir~crmcistcrs JcLStadt ~.;hwäbjsc:h I lall jo der 

cr~tm )it.:ung des neuro Aufsic.h~rate:. 

Da~ 1\u,m:llcidcD .. de.Ldc> \:.om!Lenden. a!!:> .:>.e.inem..Aml 

,,,r -\Q,hmf der Amt~tett b<:rühn die hlrtdauer des 

\mto::. der ~to:ll.\t.tiJC.Icwl'Uel! .::~JclhcnreJers nicht. Das 
~ckb~: g•lt urogcJ..chrt ":>chl:idct die 'do.:r Vorsill.crulc 

odcc dicli!~tetin'dcr.Stdh crtn:tcr 'oLAhlauLd~ 

Amtvo.:it aUL.ihrcruLsciocm ~Oll aus~ ..:t!L..bw_do:r 

Aut~ichtsrawrtYc.rzüJilicb_Cinc ~CII\~ahl für Jic 

rc.:,thchr: ~mJsi'dl der des ,\use.eschiedenen 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

§ I Nr. 3 DrittelbG. § 107 Abs. I Al.:tG 



Stand: 18.12.2018 

§ Regelungsgegenstand Alte Fassung Neue Fassung Erläuterungen 

>orzunehmcn. Die Ge~chältstllhrung_hat die Person 

J.!~rL!.l~s VQ(S!lZCUQ~!l ll!JQ jhrepjh.t~e_im:lseincn 

!:i.lefu.elltC.I~r:.lSß~I:I. 

ll.llLU1l.lddm. 

§ 8 Abs. 6 Überwachung der Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsftihrung zu Vgl. s \1 7 des Gesellschaftsvertrags: 

Geschäfts tlihrung und überwachen und die ihm durch Gesetz. Auslagerung in die Geschäftsordnung der 

Zustimmung zu Gesellschaftsvertrag oder Gesellschafterbeschluss Geschäftsführung 

Maßnahmen der übertragenen Aufgaben wahrzunehmen. Der 

Geschäfts llihrung Aufsichtsrat hat dabei insbesondere über die 

Durchftihrung von Maßnahmen zu beschließen. die 

gemäß § 7 Abs. (2) lifltl f3J i. V. m. der 

~JilM1!l~grdmmg de~ Q~11hmog seiner 

vorherigen Zustimmung bedürfen. 

§ 8 Erlass der Im Übrigen gilt fur den Aufsichtsrat die Regelung des § 52 P+-Der Aufsichtsrat IrElilA .• 1el! t!IRt!S<.:lZ.l im Rahmen~ QJ;! § I Abs. I Nr. 3 DrittelbG, § I 07 AktG 

Abs. 7 
Geschäftsordnung fiir GmbHG mit der Maßgabe. dass die §§ 95 Abs. I. 101 Abs. I Qe .. wJZ..J.mlia\l_lm,g,d~l! Geschäftsordnung ~eloeH. thi! 

den Aufsichtsrat Satz I. 103 Abs. I Satz I und 2. 105.107. 11 0 Abs. 2. 111 tii:IF~R th<! bi:!'n!IJ ;t"IHtfi!~p, t!RIHlliBII:IcR!', /U [!~lld~IBi)',r!ll 

Abs. 2 Satz 3 Aktiengesetz keine Anwendung finden. +"l:;clbst fest Bei der Abgabe und Entgegennahme von 

Erklärungen wird der Aufsichtsrat durch seine 

Vorsitzende/seinen Vorsitzenden oder im Fall von 

deren/dessen Verhinderung durch 

ihre/ihren/seine/seinen Stellvertretende/Stellvertretenden 

vertrete.n. 

§8 Festlegung von keine Regelung vorhanden I~) Im ( '1-ligt!B ~ih lilr .lo!R r\tilst~;Äbral .lt~ Rl!gt!hlllt! § I Abs. I Nr. 3 DrittelbG, § II I Abs. 5 AktG 

Abs. 9 Zielgrößen flir den tles ~ 52 GR1illl(i R!il tl!!r \1al'gnPt!. J&·,.; tli~ ~~ 95 .',l>·, Es kann auch eine kürLere Frist als funf Jahre 
- -----·-- --- -- ---



§ Regelungsgegenstand Alte Fassung 

Frauenanteil in 

Aufsichtsrat und unter 

den Geschäftsfiihrem 

Neue Fassung 

I lfll _\lo! I ~·au I. In~ Aes. l SRS! I ijlld 2. I Y5.1117. 

11 n '•~ 2. III •,8~ 2 'iab• • \lclit?ng~- ~h' ll!uH:! 

A .. n>lt!Rtlung lmtli.!B llic Gescllscha.Heryersnmmlung legt 

fiir_dCJl Frauenanteil im Aufsichtsrat und unter den 

ili.schätlsf1ihrcm Zielgriißs:n lt:st dit: innerhalb \On fünf 

Jahren ccyicbt \\·cr!).cJJ sollen. Die 

G.e.s.e.Lis.ffiafi.ef\ ersanunluog karuull~e Aufoahlwicm 

Aufsiclusrat übertragen. 

Stand: 18.12.2018 

E rläuterungen 

ftir die Erreichung der Zielgröße festgelegt 

werden. aber keine längere. 

Die gesetzliche Regelung § 52 Abs. 2 GmbHG 

zur Frauenquote im Aufsichtsrat und in der 

Geschäftsftihrung kann durch Regelungen im 

Gesellschaftsvertrag nicht verändert werden. 

Allerdings gibt * 52 Abs. 2 GmbHG eine 

"weiche Frauenquote" ftir den Frauenanteil im 

Aufsichtsrat und unter den Geschäftsführern 
vor. Das bedeutet dass die 

Gesellschafterversammlung oder der 

Aufsichtsrat, wenn ihm diese Aufgabe 

übertragen ~vurde. die Zielgrößen fur den 

Frauenanteil festlegen kann. 

Wenn der Frauenanteil bei Festlegung dieser 

Zielgrößen unter 30 Prozent liegt darf die 

Zielgröße den jeweils erreichten Teil nicht 

mehr unterschreiten. Der status quo darf also 

nicht unterschritten werden. ansonsten besteht 

aber keine gesetzliche Mindestzielgröße und 

ein großer Gestaltungsspielraum flir die 

Gesellschaft. Für den Fall. dass aktuell keine 

Frauen im Aufsichtsrat und in der 

Geschäftsftihrung sitzen. könnte an der 

aktue·llen Quote von 0 % fe.ste.ehalten oder 



§ 

§ 8 

Abs. 10 

§9 

Abs. I. 

s. 1-3 

Regelungsgegenstand 

Vertraulichkeit 

Sitzungsfrequenz des 

Aufsichtsrats 

Alte Fassung 

ehern. 9 8 Abs. 8: 

Soweit gesetzlich zulässig.. werden die Mitglieder des 

Aufsichtsrats von ihrer Verschwiegenheilspflicht gemäß § 52 

GmbHG in Verbindung mit §~ 93 und 116 AktG gegenüber 

den Fraktionen. denen sie angehören. befreit. 

Sitzungen des Aufsichtsrates sind abzuhalten. wenn es die 

Belange der Gesellschaft erfordern oder ein Mitglied des 

Aulsichtsrates oder ein Mitglied der Geschäftsfühmng dies 

\'erlangen. Ocr Aufsichtsrat soll mindestens einmal im 

Vierteljahr .:ine Sitzung abhalten. Oie Mitglieder der 

Geschällsführung nehmen an den Sitzungen des 

Aufsichtsrates teil. sofern der Aufsichtsrat im Einzelfall 

nicht anderes beschließt. {. .. ] 

Neue Fassung 

~Soweit ... ··•71t.h 1'+118. i!! . \\crdo:11die~ n:c.:htlich 

41l~llL-isL. und die gebotene \(cnrau!ichk.eil 

(..i ll~QCSOildC!C UUCCl\..1-J,icb.tiill~nUkJll.c it Uer S jtzungJ:tl) 

~l\ähdci~ll:l_ j~t. ~ind die Mitglieder des 

A-+4-l · ~ ·Au8idu~rate~ von ihrer 

Verschwiegenheitspnicht gemäß J ,.Ahl'. I ~r. ·' 

J)nttdb~ I~ ID ~ ~ ~ F!mtiUAI? mn ~ ~ II 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

diese auf I %erhöht werden. Allerdings ist in 

der juristischen Literatur umstritten. ob eine 

Quote von 0 % zulässig ist. da sie dem Sinn 

und Zweck \'On § 52 Abs. 2 GmbHG 

entgegenstehen würde 

Wegen der obligatorischen Einrichtung des 

Aufsichtsrats nach § I Abs. I Nr. 3 DritteibO 

ist eine Befreiung der Mitglieder des 

Aufsichtsrats von der 

Verschwiegenheilspflicht gegenüber den 

Fraktionen. wie bislang in § 8 Abs. 8 

vorgesehen. nicht mehr ohne weiteres 

.,.. 116 ':la.!Ll.AictG gegenüber •.-s.ICllLGemcinderat möglich. Allerdings ist die Vertraulichkeit im 

und Fraktionen. denen sie angehören. befreit. Gemeinderat und in den Fraktionen 

sichenustellcn. 

Sitzungen des Aufsichtsrates sind abzuhalten. wenn es 

die Belange der Gesellschaft erfordern oder ein Mitglied 

des Aufsichtsrates oder .. ,A 'ht)!lh!d <io!rilil;; 

Geschäftsfilhrung dies verlangen. Der Aufsichtsrat 

~hat mindestens einmal im 

""m •lt..J .. Kal~udcojcr_tcijahr eine Sitzung 

~ab.zllb.nll\:u. Die Mitglieder der 

Gcschäftsfl.lhrung nehmen an den Sitzungen des 

Aufsichtsrates teil, sotern der Aufsichtsrat im Einzelfall 

~!:. w'ilka-4-...~ ... k.~~~.-~ .. tl~t~tJ.: ~ III'R!!It.' lciiHAI!Il 

§ I Abs. I Nr. 3 OrinelbG. § 9 Abs. 3 AktG 

Das Recht des einzelnen 

Aufsichtsratsmitglieds. die Einberufung der 

Aufsichtsratssitzung zu verlangen. kann nicht 

eingeschränkt werden. Das Aktiengesetz ist 

diesbezüglich anwendbar (§ I Abs. I Nr. 3 

OrittelbG). sodass jedes einzelne 

Aufsichtsratsmitglied nach § 110 Abs. I AktG 

sowie die Geschäftsfiihrung vom Vorsitzenden 

die Einberufung des Aufsichtsrats innerhalb 



§ Regelungsgegenstand 

§9 Teilnahme des 

Abs. I. 
Finanzdezernenten der 

Stadt Schwäbisch Hall 
S.4 an den 

Aufsichtsratssitzungen 

Alte Fassung Neue Fassung 

tlt!n ~ll:i'.llllg\ln Jl!s A11f::iahLF6Io! f.R•~• tli~ Air Jtt 

I"!Rl!lb'tli!7.i!FRQI '1i!ll ili!F ~teiJI ~\;ll'\i!l>i th W 1'l 

ZIU<ißdige ~'eiSf•n eder tli< filr clen Nt:kl>eFCi<li 

F IRIIR:!i!R H!R tler ~utJt > d!'llif:>' li!ll ~ldll LI:! 1;tndt!!t 

P. um S\l11ie di~>'t:ler \ ' --..;.;. -... • ac · B 1 • 1- I t nc Fn!t ; , <'F 

' :.<~lbllkt.tli teilndm•~ 11ic:ht~ andere) bcsffi!i~ 

[. . .} Mit beratender Stimme können an den Sitzungen des I Regelung gestrichen 

Aufsichtsrates lemer die llir das Finanzdezemal von der 

Stadt Schwäbisch Hall zuständige Person oder die fiir den 

Fachbereich Finanzen von der Stadt Schwäbisch Hall zu-

ständige Person snwie die/der Vorsitzende des Betriebsrates 

der Gesellschall teilnehmen. 

Stand: 18.12.2018 

E rläuterungen 

von zwei Wochen verlangen kann. In 

Missbrauchsfällen könnte der Aufsichtsrat das 

Verlangen jedoch zurückweisen. 

§ I 09 Abs. I AktG sieht vor. dass Personen. 

die weder dem Aufsichtsrat, noch der 

Geschäftsfiihrung angehören. nitht an den 

Sitzungen des Aufsichtsrats teilnehmen 

sollen. Möglich wäre es jedoch. den 

Finanzdezernenten der Stadt Schv.~bisch Hall 

zum Aufsichtsratsmitglied zu bestellen. 

Daher kann grundsätzlich auch die Teilnahme 

der Prokuristen nicht durch Regelungen 1m 

Gesellschaftsvertrag festgelegt werden. Dritte. 

die keine Organmitglieder sind - wie 

vorliegend die Prol--uristen - . haben kein 

Teilnahmerecht an den Aufsichtsratssitzungen 

und können dieses Recht durch Regelungen im 

Gesellschaftsvertrag auch nicht erlangen 

(Hüffer/Koch. Al..1icnG 13. Auflage 2018. * 
109 Rn. 4). Statt einer Regelung über die 

Teilnahme der Prokuristen im 

Gesellschaftsvertrag aufzunehmen. könnte der 



§ 

§9 

Abs. 2 

und 3 

Regelungsgegenstand 

Einberu ftmg der 

Aufsichtsratssitzung 

Alte Fassung 

ehen1. nur Abs. 2: 

Die Einberufung des Auf.~ichtsrates erfolgt durch die 

Vorsitzende/den Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder 

durch ein von ihr/ ihm beauftragtes Mitglied der 

Geschäftsfiihrung. Zwischen der Aufgabe der Einladung 

zur Post und dem Sitzungstag des Aufsichtsrates muss eine 

Frist von mindestens einer \\loche liegen. Dabei werden 

der Tag der Absendung und der Sitzungstag nicht 

mitgezählt. Mit der Einladung zur Aufsichtsratssitzung ist 

die Tagesordnung dieser Sitzung einschließlich der durch 

Neue Fassung 

(2) Die Einberufung des Aufsichtsrates erfolgt durch die 

Vorsitzende/den Vorsitzenden des Aufsichtsrates 

oder thlr.:k c!ul '•llll ihr tRRl "eBHI'IragtcL Mug:liecl .Jer 

Ge··eÄälbHiRFHRg /•,.,. . .:h~n tic?r .\u(ga"c? Jer 

Fmlu Jung 7111· PA 'ol lißcl tl~m > lla'Hng>lctJ!! tlc!S 

\ti~ .•• ~IH offt!c .o lllH>!> c?iM Fri· \ \ t:lR f'RIRtle.<tcR' ciRer 

\1, ··~h<! li<!Jcfl Dil~<'tilll Falle seiner Verhinderung 

®.r.c..l:uc.in.c.u..!ilclli.l@:~:ter D.ii;Jiinberufung hat mit 

einer Frist \Oll .sieben Ta~!1. 7U erfolgen. Bei ocr 

Berechnung der Frist werden der Tag der 

Absendung drr Einberufun!.! und der 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Aufsichtsrat die Prokuristen zur Teilnahme vor 

den jeweiligen Sitzungen einladen. Diese 

Vorgehensweise müsste möglich sein. da der 

Ausschluss von Dritten aus den Sitzungen die 

klare Abgrenzung des Aufsichtsrats von 

Beiräten bezweckt tmd verhindern soll. dass 

Dritte durch regelmäßige Teilnahme 

tatsächlich vergleichbaren Einfluss ohne 

entsprechende Verantwortlichkeit erlangen. 

Die Einladung der Prokuristen vor der 

jewei ligen Sitzung steht diesem Zweck nicht 

entgegen. Allerdings existien diesbezüglich 

keine Rechtsprechung oder Literatur: die 

rechtliche Zulässigkelt ist insoweit daher 

unsicher. 

§ I Abs. I Nr. 3 DrittelbG. § 110 Abs. I AktG 

Wir haben die Einberufungsfrist wie 

gewünscht auf sieben Tage verkürzt. Die Frist 

zur Einberufung kann im Gesellschaftsvertrag 

entsprechend verkürzt werden, die Frist 

zwischen Einberufung und Sitzungstermin 

muss jedoch angemessen sein. In der 

juristischen Literatur wird überwiegend 

venreten. dass entsprechend § 51 Abs. I S. 2 

GmbHG eine Einberufungsfrist von einer 



§ Regelungsgegenstand 

§9 Sitzungsniederschril'\ 

Abs. 5 

Alte Fassung 

die Geschäftsführung flir diese Sitzung vorbereiteten 

Aufsichtsratsvorlagen an die Mitglieder des Aufsichtsrates 

zu verschicken. Änderungen tmd Ergänzungen der 

Tagesordnung sind spätestens drei Tage vor dem 

Sitzungstag den Mitgliedern des Aufsichtsrates bekannt zu 

machen. Auf die Einhaltung von Form und Frist kann 

verzichtet werden. wenn kein Mitglied des Aufsichtsrates 

dem widerspricht.[ ... ] 

ehem. § 9 Abs. (3): 

Über die Sitzung des Aufsichtsrates ist eine 

Niederschrift anzufertigen. die von dem den Vorsitz 

führenden Mitglied des Aufsichtsrates zu unterzeichnen ist. 

Neue Fassung 

m~ht tl!llt?;i:!~ihllla&,deLSirzung.Jlidllm~rcchnct" 

!JL()J;iJJJLc.u_c1e.uL~illen. k.ann.d.üQIS.iJ7cndc_djc Fr~ 

abb,ürzen. Ds:r Yorsitz.cmle_ha.an_eiru:._c.i!lh.crufu.ru; 

Sitzuno aullieben od.:r_ \!!rl~en. 

(3} Mit der Einladung zur Aufsichtsratssitzung ist die 

Tagesordnung dieser Sitzung einschließlich der 

durch die Geschäftsflihrung flir diese Sitzung 

vorbereiteten Aufsichtsratsvorlagen an die 

Mitglieder des Aufsichtsrates zu verschicken. 

Änderungen und Ergänzungen der Tagesordnung 

sind spätestens drei Tage vor dem Sitzungstag den 

Mitgliedern des Aufsichtsrates bekannt zu machen. 

Auf die Einhaltung von Fonn und Frist kann 

verzichtet werden. wenn kein Mitglied des 

Aufsichtsrates dem widerspricht. 11;L_Wi_dcrsprucll 

hat um mü:Wch Lu edolg,en. 

Über die ~Sitzungl:ll des Aufsichtsrates ist eine 

Niederschrift anzufertigen, die von dem d2A \ E•FAb' 

Hihr-;mtl~ll/der Vorsitzenden de:; Aufsichtsrates 7U. 

unterzruhnen ist. ln dex...Ni~rschrifl sin.!;Ute.r..Qn....v.nd 

U.~:Liag_dQLS.i~~dic..lci.Ln.cJw~d..iUJ..~~eu:st.äud~ 

der T.M,c.sl.JI.dll)@L der \l;t:Scntliehe Inhalt der 

Yl:rhandluQJteO und die Bcs~hlüss~: des Aufsichtsrates 

an.{useb..:n. Jcuem Mitglied des Aufsichtsrates ffl 

IIRI~Fi'~l€hR~A isLJ)J.I f V CJ'J.oiJJLCJl_C..in..c_A.hsilir.tfL.d.CI 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Woche - beginnend mit dem Zeitpunkt. i.n dem 

Zugang unter normalen Umständen erwartet 

werden karm - auch beim Fehlen besonderer 

Eilbedürftigkeit noch angemessen ist 

(Hambloch-Gesinn/Gesinn in: Hölters. AktG. 

3. Auflage 2017. § 110. Rn. 13: Habersack in: 

MüKo. AktG. 4. Auflage 2014. § I 10. Rn. 16). 

Rechtsprechung hierzu gibt es - soweit 

ersichtlich- jedoch nicht. 

§ I Abs. I Nr. 3 DrittelbG. § 107 Abs. 2 AktG 



§ 

§ 10 

Abs. I 

§ 10 

Abs. I 

Regelungsgegenstand 

Beschlussfassung im 

Aufsichtsrat 

Beschlussfassung im 

Aufsichtsrat 

Alte Fassung 

Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig. wenn sämtliche 

Mitglieder zur Sitzung ordnungsgemäß geladen und 

mindestens die Hälfte der Mitglieder einschließlich der/des 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder deren/dessen 

Stellvertretenden anwesend sind. Ist der Autsichtsrat in 

einer ordnungsgemäß einberufenen Sitzung nicht 

beschlussfähig. kann durch die Geschäftsflihrung in 

vertretungsberechtigter Zahl innerhalb einer 

Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn sämtliche 

Mitglieder zur Sitzung ordnungsgemäß geladen und 

mindestens die Hälfte der Mitglieder einschließlich der/des 

Vorsitzenden des Aufsichlsra.tes oder deren/dessen 

Stellvemetenden anwesend sind. Ist der Aufsichtsrat in 

einer ordnungsgemäß einberufe· nen Sitzung nicht 

beschlussfähig. kann durch die Geschäftsführung in 

vertretungsberechtigter Zahl innerhalb einer Woche unter 

Neue Fassung 

Sitzungsnicd~rschrilLauszuhändigcn . Für ßeschlüss<.: 

oewfuc.!usra.tes die außerhalb von Sitzu.ru:.~s.st 

~cn gelten die \'orstchendcn Sätze emsprech~d..mil 

.dg,Maßgahe._.d~ in der Niederschriftauch die t\.rt d~ 

~auddQllllllC.us .. dcr oc[as~tt:n Bcscbllissc anzugcgcn 

ist. 

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig. wenn sämtliche 

Mitglieder zur Sitzung ordnungsgemäß geladen \md 

mindestens die Hälfte der Mitglieder einschließlich 

der/des Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder 

deren/dessen Stellvertretenden anwesend sind. ~ 

\llfSit'~l:rat IR l?llli!f ElF RUR., 8 9 gi!R~iill emi?~ru!i!Rl'li 

jö; illllfll'! ni.Jll bo:! · ,."hlll~ olli:hitt. lc8RR tii!F<R tlie 

fk <klitl fliknmg in ·,o:flrt!H+ng. Rt'fo:!~Rtlgkr ?aß I 

iRil!!lhc~lll cinl!r Wt~t:hl! tm!l!r HetteiHI!ng ~er 111 ~ u '\a·. 
121 Sa!z ! :?"'Aanetcn 1-'ri .• l eiAi! Ri!llc Sili'ung t!iel>~ruft.>n 

~ 

Der Aufsichtsrat ist beschlussfahig, wenn sämtliche 

Mitglieder zur Sitzung ordnungsgemäß geladen und 

mindestens die Hälfte der Mitglieder einschließlich 

der/des Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder 

deren/dessen Stellvertretenden anwesend sind. ~ 

At~fstdHsfal lll lHn~r tlftltntegsg!!llliiP ~ifle~rt~teaen 

!.'il7uno • R · e Alt! I b~ til!lll t"' . ·' t! llf!. lcBilR SIIF<R tlio:! 

Ge~t1til·fbttihfURl' ie veftrc!l!ag~eeft!~htl~ler lakl 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

§ I Abs. 2 Nr. 3 DrittelbG. § 108 Abs. 3 AktG 

§ I Abs. 2 Nr. 3 DrittelbG, § 108 Abs. 3 AktG 



§ Regelungsgegenstand 

§ 11 Zuständigkeit des 

Alte Fassung 

Beachtung der in ~ 9 Abs. (2) Satz 3 genannten Frist eine 

neue Sitzung einberufen werden. Eine solche Sitzung ist 

durch die Geschäftsfi\hrung einzuberufen. wenn ein 

Mitglied des Aufsichtsrats dies innerhalb der Frist nach 

Satz 2 beantragt. Bei dieser Einberufung ist darauf 

hinzuweisen. dass der Aufsichtsrat in der neuen Sitzung auf 

jeden Fall beschlussf<ihig ist. Sind weder die/der 

Vorsitzende des Aufsichtsrates noch die Stell\'ertreterin/der 

Stellvertreter der/des Vorsitzenden des Aufsichtsrates in 

dieser Sitzung anwesend. wird der Vorsitz durch das an 

Lebensjahren älteste anwesende. Mitglied des Aufsichtsrates 

übernommen. 

Neue Fassung 

iRnerhalll ~~R~r W~>~h~ 11nler Qea<hlllng der in ~ 'I All 

12 I Sab' ~ geAQRill~ll rri•;l l'IA~ Rt!lltl ~ill\mg tliA!lt!nti~A 

~ 

bllll! "ul<kc Fib!IIR!_! i ~~ til!ft:R tli~ Ge ekti!tdlikRJR!_! 

l!iRl'I:IPI!Filiefl. '•\<'RA o!iR .\lite:Ji~a Je o '1rllli;iel'lt!irilt · sie ·.:-••-."" """" ·' " ._ ... _. _., ,..,~~~•u~-~ .., ...... .. 

inRerhall> tler FriJt aaeh :olaw l et!dlll!'ag1 . Rt!i dit!!'t!F 

Ji ml=oeRil~t'lg ic;t th'lr<lllf l~ill:lU\\~i· eA . Ja Jar 

Aut: i<ill.ofi!l m tl~r l!l'lH!R Sih'llRf! RUf j~defl i'~tll 

lole ·elllu ~RilliP i. 1 ~· iml .,.,etld Ji~ 1J .. r \'uP.;irnn.l~ .Ja .._ .... .._J ._.,'- .... ._., • 'lf >-l\V .._u ........ '-"'- ·" 

~ll.ofillo!.o nMh Jie ~ldhl!rtFI!l.,riR Eier );t~lh~rtreh!f 

tlo!r 'J<'.• \ ·nrsili'enet:'A lfe; \uLi<iltsrah!.' in Jii!ser 
, . .. tll!lflg <ll~\1 l!:.ead. •.ürtl l:ie " ,. tl r ' nr. Jb! ttr<h das an 

lxl=ocn jalHoeR dhtslc llll'\ ~~i!Rtloe '4tielictl tlt 

.\Hf>h:ht ,fate: iiaerAflffimetl.Abwesend..: 

ill! fsi eh 1 sialS.!!JluU.ie.vcr kön!lCJUI.!lJ!.t:.Liie~c.blll.S.SJl!mmg 
de,JLÄuJ.Sich~ill~s dadurch teilnehmen dass sie durch 

andere Au fsjcht:>ratsmit g I icdcr scb ri 0 I ic.h.c 

Stimmabnabcn überreichen lassen. '1ehrlh!il tl~r 

al:!gl!gtll:!o<ReR Stimmen .• ;e· ... ett Jllt:Rl Elllreh ritlSi!lL IR 

tlie cB~ (ie .eil• ~halt• 'i!rtfEtg etler tl11rek tlie 

Ge:.o;hiHU·ri:lattH!! Hir tlt'R Auf!>lt:RL' rat aRdeA!:; 

!>e lllllFRl i:.t Jcd~ _; Mn;.lit.>t:l J~:; .".HI<if:'ll!<,nne: ••,;rfllgl 

ii!>er IllRe YtiFRRlc 

121 Der \ul"lo2AISFBI fa;st Best;l:tliis .• l! tBit ttiafael:tt!r 

Der Beschlussfassung des Aufsichtsrates unterliegen die I Der Beschlussfassung des Aufsichtsrates unterliegen die 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

§ I Abs. 2 Nr. 3 DrittelbG. § II I Abs. 2 Ak1G: 



§ Regelungsgegenstand 

Aufsichtsrats 

Alte Fassung Neue Fassung 

folgenden Angelegenheiten: [. . .] folgenden Angelegenheiten: 

• Wahl der Abschlussprüferin/des Abschlussprüfers der I (I) 

Gesellschaft: 

Feststellung, Änderungen und Ergänzungen des 

Wirtschaftsplans: 

[. .. } (2) Wahl der 

Abschlussprüfers der 

Abschlussprüferin/des 

Gesellschaft~ so\\ is; 
f:..rteiltmg__ de.s__f.r.üiituÜJ~es an die 
~.sw;,W.i:rjolven~b,c_hlussorüter flir di~ 

Prülun11 des J.ahn:s- u.tl.d_d.;s 

KQ.nz.crnabsc.b I ussc.s;_ 

(3) Bestellung und Abberufung von Mitgliedern der 

Geschäftsftihrung gemäß § 6 Abs. (2): 

(-1) G..elLc.nd.t:n.a.!;illwg ~ OJl~al~p..r.iichen ge,g.en 

(5) 

Mitglieder der GeschäftsfUhruno smdc die 

V crtrctung_,_ der Cicse II schalt bei 

R..:.chLSs.Jr.e.itigh.c.il~do:.t:__Ges,ellicllal.L._mi! 

Mitgliedern der Gcschärtsllihruug; 

Bestellung und Abberufung von 

Prokuristionen/Prokuristen und 

Handlungsbevollmächtigten: 

(6) Abschluss von Rechtsgeschäften zwischen der 

Gesellschaft auf der einen Seite und '4itglt~!l~FR 

tler (~~ .• ~1lttft Ailuung tH:I~r tl~ ,\uL!dll. rat~. 

~ den Gesellschaftern auf der anderen Seite. 

wobei die Rechte der SHB Schwäbisch Haller 

Beteiligungsgesellschaft mbl-1 nach § 6 Abs. (2) 
und (3) unberührt bleiben: ausdrücklich 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Der Aufsichtsrat ist zuständig ftir die Erteilung 

des Prüfauftrags an die Abschlussprüferin/den 

Abschlussprüfer 



§ Regelungsgegenstand 

§ 12 Gesellschaften·er-

Abs. 3 sammlung 

Alte Fassung Neue Fassung 

ausgenommen ist die Belieferung der Stadt 

Schw'.ibisch Hall. ihrer Eigenbetriebe sowie der 

mit der Stadt Schwäbisch Hall im Sinne der §§ 

15 fT. AktG verblmdenen Unternehmen mit 
Energie~. \\ a~~cr oder [cJchogununibations· 

hlill.k .. ..lJ.l.l~"l.ll•'.ldi~'Jl~tki~Lu~ innerhalb der 

allgemeinen Tarifbestimmungen: 

(7) Vorlagen an die Gesellschafterversammlung: 

(8) Befreiung von Mitgliedern der 

Gesch!i flsfllhrung vom Wettbewerbsverbot (§ 

17); 

(9) Zustimmung zu Maßnahmen l!li!Rl .~ - .\I>. 121 

~ ._dii:, .. J1ach der vcscbäfu.ordll!.lruWi.<~I 

Gc~cbätbJühr.ung IU'>timm~~llicht~ 

\1allnl\!mw ~.U!ud 

Stand: 18.12.2018 

E rläuterungen 

Die Gesellschafterversammlung wird von der Die Gesellschafterversammlung wird von der I § I Abs. 2 Nr. 3 DrittelbG. § 118 Abs. I AI.1G: 

Geschäftsführung in vertretungsberechtigter Zahl Geschäftsftihrung in vertretungsberechtigter Zahl Die Aufsichtsratsmitglieder sollen an der 

einberufen. Oie Einladung zur Gesellschafterversammlung I einberufen. Die Einladung zur 1 Gesellschafterversammlung teilnehmen 

erfolgt schriftlich unter Angabe der Gegenstände der Gesellschafterversammlung erfolgt schriftlich unter 

Tagesordnung an die Gesellschafter. Zwischen der I Angabe der Gegenstände der Tagesordnung an die 

Aufgabe der Einladung zur Post und dem Tag der 

Gesellschafterversammlung muss eine Frist von mindestens 

einer Woche lil!gcn. wobei der Tag der Absendung und 

der Tag der Gesellschafterversammlung nicht mitgezählt 

Gesellschafter und llic Mitg.lied..:r des Aufsichtsrates. 

Zwischen der Aufgabe der Einladung zur Post und 

dem Tag der Gesellschaften•ersammlung muss eine 

Frist von mindestens einer Woche liegen, wobei der 

werden. Mit der Einladung zur Gesellschafterversammlung I Tag der Absendung und der Tag der 

sind die Gegenstände der Tagesordnung dieser Gesellschafterversammlung nicht mitgezählt werden. 

Auf die Einladung der Aufsichtsräte nach § 12 

Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags sollte nicht 

verzichtet werden. Die Mitglieder des 

Aufsichtsrats haben das Recht und auch die 

Pllicht an der Gesellschafterversammlung 

teilzunehmen (§ I Abs. I Nr. 3 Drit1elbG 
i.V.m. § 118 Abs. 3 Satz I AktG). Dieses 

Recht kann durch Regelungen llll 



§ 

§ 13 

Abs. 2 b) 

Regelungsgegensta-nd 

Zuständigkeit der 

Gesellschafterver-

sammlung 

Alte Fassung 

Gesellschafterversammlung mitzuteile.rL Beschlüsse der 

Gesellschafterversammlung können nur über Gegenstände 

der Tagesordnung gefasst werden. Nachträglich können 

Anträge auf Beschlussfassung der 

Gesellschafterversammlung aufgenonunen werden. wenn 

sie spätestens drei Tage vor der 

Gesellschafterversammlung allen Gesellschaftern bekannt 

gemacht worden sind. 

Vorbehaltlich sonstiger Regelnngen dieses Vertrages oder 

Beschlüssen der Gesellschafter unterliegen der 

Beschlussfassung durch die Gesellschafterversammlung [ ... } 

b) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des 

Aufsichtsrates: 

[ ... ] 

Neue Fassung 

Mit der Einladung zur Gesellschafterversammlung 

sind die Gegenstände der Tagesordnung dieser 

Gesellschafterversammlung mitzuteilen. Beschlüsse der 

Gesellschafterversarnml ung können nur über 

Gegenstände der Tagesordnung gefasst werden. 

Nachträglich können Anträge auf Beschlussfassung der 

Gesellschafterversammlung aufgenommen werden .. 

wenn sie spätestens drei Tage vor der 

Gesellschafterversammlung allen Gesellschaftern w1d 

den Mitgliedern dt:s Aufsichtsrates bekannt gemacht 

worden sind. 

Vorbehaltlich sonstiger Regelungen dieses Vertrages 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Gesellschaftsvertrag nicht entzogen werden. 

Folgeänderung, die Gesellschafter können nur 

oder Beschlüssen der Gesellschafter unterliegen der I diejenigen Mitglieder des Aufsichtsrats 

Beschlussfassung durch die Gesellschafterversammlung 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

[ .. . ] 

die Wahl und die Abberufung ~eoig.en 

Mitglieder des Aufsichtsrates...ili_c...ui.cllt von den 

~eilo~:hmem nacb _dcm DrittclhG zu ~\ählco 

sind od~r kraft e.ines Entsende.rechts dem 

ö..\!..fr;icJmrauWJ!.c.b.lir:rn: 

[ ... ] 

( ... ] 

tit'r ~rlnss eiaer Ge ·~lilllt t:~rt!attng klr die 
,-- • . L ::..: 4·, •""• , 

abberufen. die nicht von den Arbeitnehmern 

gewäl1lt worden sind. 



§ 

* 13 

Abs. 3 

§ 14 

Abs. I 

Regelungsgegenstand 

Beschlüsse der 

Gesellschafterver-

Sammlung 

Alte Fassung 

Über Beschlüsse der Gesellschafterversammlung ist eine 

Niederschrift anzufertigen. soweit nicht gesetzlich eine 

notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist. Die Niederschrift 

ist von der den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung 

fuhrenden Person zu unterzeichnen und allen Gesellschaftern 

unverzüglich zu überlassen. Beschlüsse der 

Gesellschafterversammlung können innerhalb einer Frist von 

vier Wochen ab Zugang der Niederschrill über denjeweiligen 

Beschluss angefochten werden. 

[ ... ]. Der Wirtschaftsplan ist der Gesellschafterversammlung 

zur Kenntnis zu bringen. 

Neue Fassung 

Ge~ehiift aräRtiiU! !Ur El~n,•r!lf iehbrat: 

f) die Geltendmachung von Ersatzansprüchen 

gegen Mitglieder äl!r G<!.,ehiilkftlhntRI! Hml 

'\lit"hetier .le. ,n,llf51Eflbfith!'o !'!Wie f:lit! \\'ei!J ~,. ..._,...... . ... , .. ..... "".... . ............ 
~iner l>e·.ulln!i!chlig:ten Per.<tH1 TIIF 'l!rlrekmg 

aer Cie!;ell,elJQI[ b~J it~ERI.'Sift!iliglco!ilo!ll ~t!F 

c;.,. ·~ll.~l:ieA Blit ~·llts>lietl~rn Eier .".._., .... , ..... .,....... tllt' ,_ 

Gttothiilbl1ihFIIn~ etler \4itgltt!dem des 

Aufsichtsrates 

Über Beschlüsse der Gesellschafterversammlung ist eine 

Niederschrift anzufertigen. soweit nicht gesetzlich eine 

notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist. Die 

Niederschrift ist von der den Vorsitz in der 

Gesellschafterversammlung führenden Person zu 

unterzeichnen und allen Gesellschaftern .s.\illje_iluLd.eKn 

~ng~n dt:n Mjtglicd.ern des AutSichiSL.'U.e.? 

unverzüglich zu überlassen. Beschlüsse der 

Gesellschafterversammlung können innerhalb einer Frist 

von vier Wochen ab Zugang der Niederschri ft über den 

jeweiligen Beschluss angefochten werden. 

Regelung wurde so beibehalten. 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

§ l Abs. 2 Nr. 3 DrittelbG. § 125 Abs. 4 AktG 

§ 14 Abs. I des Gesellschaftsvertrags wurde 

aus dem bisherigen Gesellschaftsvertrag 

übernommen. Der letzte Satz in § 14 Abs. I 

regelt. dass der Wirtschaftsplan der 

Gesellschafterversammlung zur Kenntnis zu 



§ 

§ 14 

Abs. 3 

Regelungsgegenstand 

Vorlage von Jahres-

und Konzernabschluss 

an den Aufsichtsrat, 

Unterbreitung eines 

Vorschlags flir die 

Gewinnverwendung 

Alte Fassung 

Die Geschäftsftihrung hat entsprechend der Regelung des 

§ 264 Abs. I HOB nach Ablauf des Geschäftsjahres den 

Jahresabschluss und den Lagebericht flir das vergangene 

Geschäft~iahr nach den flir große Kapitalgesellschaften 

gem. §§ 264 bis 289 HOB geltenden Vorschriften 

aufZustellen. 

Neue Fassung Erläuterungen 

geben ist. Eine 

Zustimmung 

Stand: 18.12.2018 

Beschlussfassw1g oder 

durch die 

Gesellschafterversammlung ist nicht 

erforderlich. Insbesondere ist unseres 

Erachtens fiir die Kem1tnisnahme durch die 

Gesellschafterversammlung kein Beschluss des 

Gemeinderats der Stadt Schwäbisch Hall als 

eine der Gesellschafterinnen der Stadtwerke 

Schwäbisch Hall GmbH notv.•endig. 

Da die Kenntnisnahme durch die 

Gesellschafterversammlung aber gesetzlich 

nicht zwingend vorgeschrieben ist. können wir 

diese Regelung in § 14 Abs. I des 

Gesellschaftsvertrags auf Ihren Wunsch hin aus 

dem Gesellschaftsvertrag auch herausnehmen. 

Die Geschäftsführung hat entsprechend der Regelung § I Abs. 2 Nr. 3 DrittelbG. § 170 Abs. I AktG: 

des § 264 Abs. I HOB nach Ablauf des Geschäftsjahres Die Geschäftsfiihrung ist künftig verpflichtet, 

den Jahresabschluss und den Lagebericht für das dem Aufsichtsrat einen Vorschlag fiir die 

vergangene Geschäftsjahr nach den fiir große Gewinnverwendung zur Prüfung vorzulegen 

Kapitalgesellschaften gern. §§ 264 bis 289 HOB 

geltenden Vorschriften aufzustellen.f+t-~ 

Geschällstlihruno hat dt:!l".Jahresabschluss mil..LI.nhang 

und Lagel:lmefttds:n l.~bcrj_cht uq\'CrLyolich nach 

Aufstclltlllg_ g,cmeinsam mit einem Vorschlag, zur 

GQ1.Dilt1..:exwcndurJ,.~L__dem 6pfSi_c_bt~m_z\lL.....hüfunR 



§ 

§ 14 

Abs. 4. 

5 und 6 

Rcgeluogsgegensta11d 

Prüfung von 

Jahresabschluss. 

Lagebericht 

Vorschlag für die 

Verwendung des 

Gewinns. des 

Konzernabschlusses 

und des 

Konzernlageberichts 

Alte Fassung Neue Fassung 

>urmlell.cll. _DarUbcr_h!naus hal YJC ncsch!iftsflihrung 

~e1 Vorlis,wwler VQrß.U$SCV..un~en dc.L§.._290 Abs. I 

und 1 des UGB ~:iuen...KQJllcrna~chlu~ .uud...cin.cn 

,l:-..llJMicmla~bcricht auil.u:ttdlell..Wld die~c __ Uil> e.u.üglich 

nach..ilir..:r '\uß.to:.lluruu1~l.ll .. Auhich~raL > orzu ls:g!:ll. 

Staud: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Jahresabschluss und Lagebericht sind von einer per Jahresab5chlus:., der Lagcbericht. der Vor$chlag für I § I Abs. 2 Nr. 3 DrittelbG, § I 71 AktG 

Abschlussprülerin/eincm Abschlussprüfer nach den ~IJ.c Ycn>cndung. deLii~ÜliJl!•~-clcLKontcrnabschluss 

f>llichtprüfimgsbestimmungen des Handelsgesetzbuches filr uuu ~kr 1\.onz";~~;ucricht sind von einer 

große Kapitalgesellschaften (Drittes Buch des HGB) zu Abschlussprüferin/einem Abschlussprüfer nach den 

prüfen und unverzüglich nach durchgeftihrter Prüfung I POichtprüfungsbestimmungen des Handelsgesetzbuches 

gemeinsam mit dem Prüfungsbericht der I tur große Kapitalgesellschaften (Drittes Buch des HGB) 

Abschlussprüterin/des Abschlussprüters durch die I zu prüfen nR: u~ · c.l• "'..."..., Lmqt.fuilic.b nach 

Geschäftsführung der Gesellschafterversammlung I durchgeführter Prüfung ... " RIH 8~"' 

YOrzulegcn. die den Jahresabschluss festzustellen und über I ~ ..... ~sind__dk._.l!.d.lfu~bcricht..: der 

die Ergebnisverwendung zu beschließen hat. Der Abschlussprüferin/des Abschlussprüfcrs durch die 

Jah.resabschluss und der Lagebericht der Gesellschaft. der Geschäftsftihrung ~do:m .twJl;khtsrat \Oqwlcg.cn, Oe;; 

Prüfungsbericht der Abschlussprüferin/des Abschlussprüfers. AufsJthlsralJlaLden..lahrcswchlu~~.Jl~J:I.ic.ht. 

der Wirtschaftsplan und die Finanzplanwlg der Gesellschaft j.lcn vorschlao fur die VCO'-Cnd.un~gc~ ßila~Wte.ll.inrui 

sind jeweils unverzüglich der Stadt Schwäbisch Hall zu 1 ~U\\11: ßco Konzcroabschlu~' und den 

übersenden. KollLc~rjcht z.u prüfen Q!e 

Ab~chlu~sprüfeon/dcr.......A.b~chlu:.~pnifcr....Jlat an den 

Vqhamlluogcn des Aulsichtsratcuib~.:L.di'ili~I.!!l#U 

tcilt.unclJJJl~ll uoJ übcr..,_Ui~:.....l~ l:!'l:lll!Lc.hcn Er:g,cbniss<.: 

seiner Prüfun& in Einklang mit § I 1\bs. l ))r. _ 3 

l>p!tdbG;\' m § 171 Abs I Al..tG_ lU _berichten. Der 

,\ußtch~rat hat über das_ l:.rgcbms_ dcr P...r.ü(uJU! 



§ Regelungsgegenstand Alte Fassung 

§ 15 Gewinnvenvendung Die Gesellschafterversammlung beschließt innerhalb der 

Abs. I gesetzlichen Frist über die Feststellung des 

Jahresabschlusses und die Ven~·endung des Ergebnisses. 

NeueFassung 

schrHUirh an die Gesellschafterversammlung 

'arzllh!!!.~R. tli~ ti~R Jahresaesellllls~ fe'lZU5h!llt!R t:tna t-~~;;n;.""TTI""U.J .,. . ~·.~;~t::;.:n ... T T'Iool""T ·- -~ 

iill~r die ~reell · , . 1 ' " "'" ~ em ~nnmg i"~ 1-e. eklieUen l!at Der 

lttJII~.ot!f- . eltltL·~ untl io Einklang mit § I Abs I Nr 3 

DrittclbG i.Y 111 _j__ 17! Abs Jund 3 zu bcrichwn An1 

S.c.W uss des Be ric.b.l.s_ll\ll.dcr Auls icl:tts.!:ilUlLc.rlilii.r.c.!l....Q.ll 

uaclL..d~lLab.s..c.h.l.ic.lkuden Froe.~ciue.LJ3:üfurlg 

l:'jnwemlu~u erheben sinci...,UJJd ob ~.di:n yon ~ 

Qs;schällstiihruog aufg.:stdilcn Jahresabschluss und....dc.u 

~onzemabsch l \l~s billigt Mit der ßi!ligp__gg d~ 

J.ab.ccsab.~chhtss~.urcb_dl;n AuiSichtsral ist der 

.lab.r$a~cbluss li:stgystcllt 

E.üu:liü-lllciluu&-.dcr.Jlcichk.J.cs Au tsi~:htsrale.s..nn..ilic 

Gcschällsfjihrung.gilt § I Abs. I Nr. 3 DrillclbG i. V.m. 

§ 171 Abs 1 AkLG cntspreffie.nd~ 

D.cr Jahresabschluss der Lagebericht,._d.cr 

Konzcrnab.schluss und der Kon.Gentlageberich! der 

Gesellschaft. tl•·r l'rQfuRgse<'fielltlli.: Prüfuygsbericlili: 

der Abschlussprüferin/des Abschlussprüfers. der 

Wirtschaftsplan und die Finanzplanung der Gese.llschaft 

sind jeweils unverzüglich der Stadt Schwäbisch Hall zu 

übersenden. 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Die Gesellschafterversammlung beschließt innerhalb der Die Billigung durch den Aufsichtsrat fUhrt zur 

gesetzlichen Frist über die Feststellung des Feststellung des Jahresabschlusses (§ I 72 

Jahresabschlusses und die Verwendung des Ergebnisses, AktG). 



§ 

§ 15 

Abs. 2 

Regelungsgegenstand 

Gewinnverwendung 

Alte Fassung 

Der festgestellte Jahresüberschuss kann ausgeschüttet. zur 

Bildung von Gewinnrücklagen verwandt oder auf neue 

Rechnung vorgetragen werden. Gewinnansprüche des 

Gesellschafters sind vier Wochen nach Fassung des 

diesbezüglichen Ausschüttungsbeschlusses durch die 

Gesellschafterversammlung zur Zahlung faltig. Sie 

verjähren in drei Jahren ab Fälligkeit. 

Neue Fassung 

~ofcrn der Aufsichtsrat 1111d die Geschäftsführung die 

Eqtstellung cmsprschcnd § 172 Satz I AktG durch 

lks.l:hlu~der._G.e~e.l.l!icltafi.en..crsanuJJ I un~: libcrl~n 

b.l!.Qru. 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Der festgestellte Jahresüberschuss kann ausgeschüttet. I Wir haben mit Herrn Gruber besprochen. dass 

zur Bildung von Gewinnrücklagen verwandt oder auf ein Verweis auf einen bestehenden 

neue Rechnung vorgetragen werden. Sofem und SOIICit 

~I:S.e.lli.cha1Lmiu:im:m .. ll.c.s.cll.:i.c.lmlkuincn Yenrag 

über die /\bfiihrung des gesamten oder T~.s 

E~j~cbn isse~ der Gesc ll~cha.JLaJLd.i.~:~w..JJc.se.lli.chailtt 

tEn4.cbnisabllihrung~cr!ragl ge];chiAASen.J!al. richten 

sich _ die Agsprüchc der Gc.s_cllsma.tl.er._auf den 
Bilant~\1 inn nach den Reg,c!unrcn dc.s 

Ergclnlisa~ flihrung~.:nra~ Gewinnansprüche des 

Gesellschafters sind vier Wochen nach Fassung des 

diesbezüglichen Ausschüttungsbeschlusses durch die 

Gesellschafterversammlung zur Zahlung fallig. Sie 

verjähren in drei Jahren ab Fälligkeit. 

Ergebnisabftihrungsvertrag insoweit nicht 

e.rforderlich ist. 

Ergebnisabflihrungsvertrag 

Schwäbisch 

Durch 

wird 

Hall 

den 

die 

GmbH Stadtwerke 

verptlichtet. ihren gesamten Gewinn 

gemeint ist der Bilanzgewinn, der ohne 

Abschluss des Unternehmensvertrags 

erwirtschaftet worden wäre - an die SHB 

abzufuhren. 

Der Anspruch auf Gewinnabführung entsteht 

mit dem Bilanzstichtag der verpflichteten 

Gesellschaft. Der abgeführte Bilanzgewinn 

steht somit bei Beschlussfassung nicht mehr 

zur Disposition der Gesellschafter. Der 

Gesellschafterbeschluss über die Verwendung 

des Gewinns (§ 15 Abs. I des 

Gesellschaftsvertrags) wird dahingehend 

gefasst. dass kein Bilanzgewinn an die übrigen 

Gesel lschafter ausgeschüttet werden krum. Die 



§ Regelungsgegenstand Alte Fassung Neue Fassung 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Stadt Schwäbisch Hall als 

Minderheitsgesellschafter hat einen Anspruch 

auf einen angemessenen Ausgleich durch 

wiederkehrende Geldleistung. die auf ihren 

Anteil am Grundkapital bezogen ist (analog § 

304 Abs. I AktG). 

Auf Bitte von Herrn Grober haben wir 

dennoch eine Regelung aufgenommen, die da$ 

oben Gesagte wiedergibt. 



§ 

~ I (4) 

§ I (5) 

Regelungsgegenstand 

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH - Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 

Einführung eines d rittelparitätisch besetzten Aufsichtsrats 

Alte Fassung Neue Fassung 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Rechte und Pflichten de r I Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben dieselben I Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben diese lben Rechte und I Streichung des kommunalrecht lichen 

Aufsichtsratsmitgl icdcr Rechte und Pflichten. M it Ausnahme 

kommunalrechtl icher Vorgaben (§ 104 Abs. 3 GO 

Baden-Württemberg) sind die Mitg lieder des 

Pflichten. \tot .\h floMlifte 1- ~+t ~Rt!F \ Pfi<'BPt:-P-

r--r \b.- : (jC' Qa- " '' ilt!fl 71 i!l1temi>ero j iAJ , . c . d!t! 

\1uglieilcr ile \~;~l' ·iehi -·-+W "'~ WetllR!'!'t!R Riehl 

Weisungsrechts notwendig. da ~ II I 

Abs. 6 AktG (Weisungsfreiheit der 

A ufsichtsratsmitglieder) gemäß § I ( I ) 

Aufsichtsrats an We isungen nicht gebunden. ' ~Die :vlitglrcdcr dc~ 1\tlf..,ichtsrms sind an I N r. 3 Dri ttclbG auf den mitbestimmten 

\" CIStmgcn nicht l!.ebundcn." 

Im Übrigen gilt nach Maßgabe von § 8 Abs. 7 des I Regelung gestrichen 

Gesellschaftsvertrags für den Aufsichtsrat die Regelung 

des § 52 Gm bHG mit der Maßgabe. dass die §§ 95 Abs. I. 

10 1 Abs. I Satz 1. 103 Abs. I Satz I und 2. 105. 107. 11 0 

A bs. 2 sowie I I I Abs. 2 Satz 3 A ktG ke ine Anwendung 

finden 

Aufs ichtsra t zwingend anzuwenden ist. 

S treichung des § I (5) notwendig. da 

Anwendung von ak1ienrechtliehen 

Regelungen gern. § I (I) N r. 3 

Dritte lbG zwingend. 

~ I (5) (6) I lnteressenkonllikte von I keine Regelung vorhanden (5) Jedes A ufsichtsratsmitglied soll lnteressenkonflikte. Aufnahme von Regelungen zu 

neu Aufsichtsratsmitgl iedcm insbesondere solche. die auf Grund einer Beratung oder Interessenkonflikten aufgrund der 

Organfunl-'lion bei Kunden. Lieferanten. Kreditgebern Empfehlung des deutschen Corporate 

oder sonstigen Dritten entstehen können. dem Governance Kodex vom 07.02.20 17 

A ufsichtsrat gegenüber o lle nlegen. 

(6) Wesentliche und nicht nur vorübergehende 

Interessenkonflikte in der Person eines 

Aufsichtsratsmi tglieds sollen zur Beendigung des 

Mandats fUhren . 

i.V.m des§ 114 AktG 



§ 

§ 3 ( I ) 

~ 3 (3) 

Regelungsgegenstand 

Einberufung 

Aufsichtsrats 

Stand: 18.12.2018 

Alte Fassung Neue Fa.ssung Erläuterungen 

des I Der Aufsichtsrat wird vom Vorsitzenden oder durch ein 

von ihm lxauftragtcs Mitglied der Gescbäftsflihrung 

)t!r .\td".;ie~eral ·, ·inl \i:lRI Vtor_tlumlcR ~:~tlt'r Jttr<l! c iR ·" I Anpassung der Modalitäten zur 

~"' l'!t!aHMFft!!ll!. '4il"li<>EI tier c; .. t:l~iili I~Rifl? Die Einberufung des AR entsprechend der 

schriftlich unter Mitteilung des Tagungsortes. der I Linh.:rufung dc~ .\ufs1chtsrat,:s erloh!l durch die I Vorgaben des~ 9 GesV notwendig. 

Tagesordnung einschließlich der dazugehörenden I \ or.lt.rendc\ lcn \'or~lt7cnden des Aufsichtsrates oder im 

Unterlagen und der Beschlussvorschläge sowie des l·alh: seiner Vcrhindcrung durch seinen Stelhcnrcter 

Sitzungsbeginns mit e iner Frist von mindestens einer schriftlich unter Mitteilung des Tagungsortes. der 

Woche e inberufen. Dabei werden der Tag. der Absendung Tagesordnung einschließlich der dazugehörenden Unterlagen 

der Einladung und der Sitzungstag nicht mitgezählt. und der Beschlussvorschläge sowie des Sitzungsbeginns mit 

Änderungen und Ergänzungen der Tagesordnung sind einer Frist von mindestens ollll~r 'J, 11ehesiehen Tagen 

spätestens drei Tage vor dem Sitzungstag den Mitgliedern e inberutlm. Dabei werden der Tag der Absendung der 

des Aufsichtsrates bekannt zu machen. Auf die Einladung und der Sitzungstag nicht mitgezählt. Änderungen 

Einhaltung ' 'On Form und Frist kann verzichtet werden, und Ergänzungen der Tagesordnung sind spätestens drei 

wenn kein Mitglied des Aufsichtsrates dem widerspricht. Tage vor dem Sitzungstag den Mitgliedern des 

Die Sitzungen des Aufsichtsrates finden am Sitz der Aufsichtsrates bekannt zu machen. Auf die Einhaltung von 

Gesellschaft statt . Form und Frist kann verzichtet werden. wenn kein Mitglied 

des Aufsichtsrates dem widerspricht. Der Widerspruch hat 

UO\crtüghch tu erfolgen. Die Sitzungen des Aufsichtsrates 

Iinden an1 Sitz der Gesellschaft statt. 

Beschlussfähigkeit des I Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig. wenn alle Mitglieder I Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn ~ ~ämtliche I Ersetzung der erneuten Einberufung bei 

Aufsichtsrats ordnungsgemäß geladen und mindestens die Hälfte seiner I Mitglieder .rur ~1t.rung ordnungsgemäß geladen und I Beschlussunfähigkeit durch Regelung 

Mitglieder. darunter der Vorsitzende oder dessen mindestens die Hälfte seiner Mitglieder. darunter in§ 10 (I) S.2 GesV 

Stellvertreter. anwesend sind. Ist der Aufsichtsrat in einer I einschließlich der/des Vors itzenderr oder deren 

ordnungsgemäß einberufenen Sitzung nicht I Stelhcrtrct~:rin· dcsscn Stell\'crtreters. anwesend sind. ~ 

beschlussfähig. so kann die Geschäftsflihrung 111 

vertretungsberecht igter Zahl innerhalb einer Woche unter 

Beachtung der in § 9 Abs. 2 Satz 2 und 3 des 

\m •~hl MI 111 t~m.-. t•rdnt:JR:; Jtt'lllt!A l:!mll~R•f~Hen ~th!ttng 

~~~ H ·' ·' ' •• . I bnJill~o~ ·~l'ihig sa kwut tli~ fil:! .• dtäft..Hilmtng tn 

.-riF@ftUIO - Ro!Fi!•IRiiPitlF (IH IRHi!F II ~IRO!I ' ' II • R II> . . "'AEill! I!Rh 



§ 

§ 3 (8) 

§ 4 (I) 

Regelungsgegenstand 

Zustimmungserfordernis 

bei Rechtsgeschäften mit 

Aufsichtsratsmitgliedern 

Alte Fassung 

Gcsellschaftsvertrags genannten Frist eine neue Sitzung 

mit gleicher Tagesordnung ein· berufen. Der Aufsichtsrat 

ist dann ohne Rücksicht auf die Zah l der erschienenen 

Aufsichtsratsmitglieder beschlussfähig. Darauf ist in der 

Einladung hinzuweisen. Sind in dieser Sitzung weder der 

Vorsitzende des Aufsichtsrats noch dessen Stellvertreter 

anwesend. wird der Vorsitz durch das an Lebensjahren 

Neue Fassung 

~~~~~~htt!AO: o:Jor lJl ~ I) ,\1!. 2 S1111 2 I!RH -: tltt .o 

'~ ~hult ,., cnrag.; g<lhiiHHi:!R Fn•ot einc Retll! );iti'URg mil 

· · • •tl • I< 11. FQI I' ! dftR!l l!!ittl:t~r Tag~~"'rciRYRg <'i!•ho~rufi!R l>l!r , f . ·I -

~F ~P:<liliOH<IIt'll +Im:: Rileb~J~IH dt!f !Ii~ Zal\1 tl . 

\yj::tei!Lftll Htitgii<Jcr !?~· ,lt 1 •o -dth ;,, flanyf j - · itt tlö!r 

•IRIBEIII" • hir.,z!l•\et c!R \h\\e~~mk Auf,ichtsratl>mllglieJer 

1-.linnen an Jer Beschlussfa~~ung des .\ul's1chtsrmes dadurch 

älteste anwesende Mitglied des Aufsichtsrats I teilnehmen. dass sie durch andere 1\uf.~ichtsrmsmitgli~.:do:r 

übernommen. Die Geschäftsführung muss eine solche I ~cbrilllich<! Stimmabgaben iihcrreichcn lassen. 

Sitzung einberufen. wenn e in Mitglied des Aufsichtsrats 

dies innerhalb der Frist nach Satz 2 beantragt 

keine Regelung I'Orhanden Der Abschluss und die Änderung von Berater·. 

Dienstleistungs- oder Werkverträgen mit 

Aulsichtsratsmitgliedern, durch die sich das 

Aufsichtsratsmitglied aulk:rhalb seiner Tätigkeit im 

Aufsichtsrat zu einer Tätigkeit höherer Art verpflichtet (§ 

11 4 AktG). bedarf der Zustimmung des Aufsichtsrats: bei der 

Beschlussfassung über diese Rechtsgeschäfte hat das 

betroffene Aufsichtsratsmitglied im Aufsichtsrat kein 

Stimmrecht. 

Stand: 18.12.2018 

Erläuterungen 

Aufnahme aufgrund § I (I) Nr. 3 

DrittclbG. § 114 Ah.<G 

Vorbereitung der l Die Geschäftsführung unterbreitet dem I Die Geschäftsführung unterbreitet der/dem I Anpassung des vorgelagerten 

Tagesordnung Aufsichtsratsvorsitzenden 2 Wochen vor einer Sitzung I Aufsichtsratsvorsitzenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates 1- 1 Abstimmungsprozesses 

den Vorschlag für die Tagesordnung. Die erforderlichen (eine WocheR} vor Einberufung einer Sitzung den Vorschlag Sitzungsunterlagen 

zu 

an neue 

Sitzungsunterlagen sind dem Vorschlag beizufügen. Der flir die Tagesordnung. Die erforderlichen Sitzungsunterlagen Einberufungsfristen/-Modalitäten (~ 9 
Vorsitzende des Aufsichtsrats und die Geschäftsführung sind dem Vorschlag beizuftigen. D1c der Vorsitzende des GesV) notwendig. 

werden sich spätestens eine Woche nach Überminlun2 Aufsichtsrates und die Geschäflsflihrunl! werden sich 



Stand: 18.12.2018 

§ Regelungsgegenstand Alte Fassung Neue Fassung Erläuterungen 
I 

d~r Vorschläge zu den Beschlussgegenständen über die spätestens ~iRe W••th t'l4 Iage ! nach Übermittlung der 

Tagesordnung und die der Einladung beizufligenden Vorschläge zu den Beschlussgegenständen über die 

Unterlagen abstimmen. Der Aufsichtsratsvorsitzende Tagesordnung und die der Einladung beizufügenden 

kann ein Mitglied der Geschäftsführung ermächtigen. die Unterlagen abstimmen. Uo:. ·'='------- .. •I o\"' oth ~Ach:• ~--

Einladung zur Sitzung zu ,·ersenden. ··-' ~ ltt,;li~d d~l (_,~ .• Jiiilfo;H!I!Riftg ~ Flfta <111 i ge 11:; tli~ 

lli!diiR~ i'ilf s; ili'URg •'II \ l!f5t.!lllio!ll . 

* 5 (2) An den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner An den Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Ausschüsse Streichung der grundsätzlichen 

Ausschüsse sollen Personen. die weder dem Aufsichtsrat sollen Personen, die weder dem Aufs ichtsrat noch der Teilnahme vom Finanzdezernenten und 

noch der GeschäftsfUhnmg angehören. nicht teilnehmen. Geschäftsführung angehören. nicht teilnehmen. ~ Betriebsratsvorsitzenden notwendig. da 

Hien·on ausgenommen ist die für das Finanzdezernat von " .g .. <llllflft1o!R iA tltt! ltt. bu. J. iRdtb!btUFRIH 'ot R tler o,'tct( Dritte kein generelles Tei lnahmerecht 

der Stadt Schwäbisch Hall zuständige Person oder die für "t~ltwlil>t ,h Hall Zll.'liiAclig- 'Pcr •• oll edcr cli~ Air !I~" mehr haben. 

den Fachbereich Finanzen von der Stadt Schwäbisch Hall ."ookbereiell flniitv"n HIR dt'f ~\'~ltWdi>L<A lda.1 

zu- ständige Person sowie der Vorsitzende des IC!iiflclig<' Per. An w·.i~ dl!r \'erjli!entl: tlo_ ~~lri~i:o:rdL cler 

Betriebsrats der Gesellschaft: die genannten Personen 1 iesellsekiit:l: C:ie g~niiflRitlt p, >11<. , cliori~R lflll Pt!Fiih!Rclto 

dürfen mit beratender Stimme teilnehmen. Der !o.o++tttt · • '"iiRellmt'n. Der Aufs ichtsrat kann Sachverständige 

Auts ichtsrat kann Sachverständige und und Auskunftspersonen zur Beratung über einzelne 

Auskunftspersonen zur Beratung über einzelne Gegenstände hinzuziehen. 

Gegenstände hinzuziehen. 




